
Ferienprogramm schließt mit Grillfest

Mönchweiler (put) Zum Abschluss des
Kinderferienprogramms der Gemein-
de trafen sich Kinder sowie Aktive der
beteiligten Vereine und Organisatio-
nen zum gemeinsamen Grillen an der
in neuem Glanz erstrahlenden Grill-
stelle in Mönchweiler. Eingeladen zu
Grillwurst und Getränken hatte die Ge-
meindeverwaltung. Gut 30 Teilnehmer,
vornehmlich erwachsene Helfer des Fe-
rienprogramms, nahmen dieses Ange-
bot am Freitagabend gerne an und ver-
brachten einen Abend in netter Runde.

Den Auftakt des Ferienprogramms
bildeten gleich zu Beginn der Sommer-

ferien die Kinderbibeltage der evange-
lisch-freikirchlichen Gemeinde. Rund
80 Kinder aus Mönchweiler und auch
verschiedenen Umlandgemeinden be-
gaben sich hier fünf Tage gemeinsam
mit Detektiv Pfeife auf die Glücksspur.
Es folgten weitere, oft gut aber manch-
mal auch weniger gut angenomme-
ne Programmpunkte. Sie reichten von
Spiel und Spaß in der Alemannenhalle
über eine Radtour, Orientierungslauf,
die Erkundung des Gemeindewaldes
oder auch beispielsweise eine Funk-
fuchsjagd und das Basteln von Fasnet-
masken. Insgesamt umfasste das Feri-
enprogramm 14 Angebote. Das waren
bedauerlicherweise etliche weniger
als in manchem Vorjahr, fehlten doch
mehrere Vereine mit ihren Beiträgen.
Dennoch hatten die Kinder viel Spaß
mit dem, was sich Vereine und Organi-

sationen hatten einfallen lassen.
Erstmals gab es das gemeinsame Ab-

schlussgrillen. Den passenden Rahmen
bot die durch den Bauhof auf Vorder-
mann gebrachte Grillstelle im Gewann
Waldacker. Der Platz wurde etwas ver-
größert und eingeebnet. Eingefasst ist
er nun mit Steinquadern, die neben den
großen Holztischen vor allem Kindern
gerne als Sitzgelegenheit dienen. Über
dem großen runden Grill schwebt nun
auch wieder ein Rost, so dass Würst-
chen und Steaks problemlos gegart wer-
den können. Geschlossen bleibt künftig
die Schranke unterhalb der Grillstelle.
Für Fahrzeuge steht davor ein Parkplatz
zur Verfügung. Die Gemeindeverwal-
tung hofft, dass die Grillstelle künftig
pfleglich behandelt wird. Sie darf nur
nach Anmeldung im Rathaus benutzt
werden.

Weniger Programmpunkte als in
früheren Jahren. Grillstelle im Ge-
wann Waldacker auf Vordermann
gebracht

Zum Abschluss des
Kinderferienpro-
gramms in Mönchwei-
ler treffen sich Kinder
und Helfer auf Ein-
ladung der Gemein-
deverwaltung zum
gemeinsamen Grillen.
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Geschichtsverein auf
der Alb unterwegs
Die Burg Hohenzollern sowie das römi-
sche Freilichtmuseum in Hechingen
waren das Ziel des ersten Vereinsaus-
flugs des Heimat- und Geschichtsver-
eins Mönchweiler. Mit zwei durch das
Autohaus Storz zur Verfügung gestell-
ten Kleinbussen reisten die Teilneh-
mer auf die Schwäbische Alb. Beein-
druckt zeigten sie sich ebenso von der
Pracht der erhabenen Burg wie von
einer der wichtigsten Fundstätten aus
der Römerzeit in Süddeutschland.
Auch die Geselligkeit kam bei der Aus-
flugsfahrt nicht zu kurz. Das Hofgut
Domäne bot den Rahmen für einen ge-
lungenen Mittagsstopp.
B I L D : CO  RN  EL  IA  P U T S C H B A CH 
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GEMEINDER AT

Neue Geschäftsordnung
ist heute ein Thema
Unterkirnach (ara) Mit der Stel-
lungnahme zu Baugesuchen
beginnt die Sitzung der Ge-
meinderäte am heutigen Diens-
tag, 13. September, 18 Uhr, im
Rathaus. Weitere Themen sind
die Neufassung der Geschäfts-
ordnung für den Gemeinderat
sowie der Jahresabschluss für
2015 der Landmarkt GmbH mit
einer Bestellung des Abschluss-
prüfers. Die Räte sprechen über
die Jahresrechnung 2015 und
die Gemeinde legt den Verwal-
tungsbericht für 2015 vor. Ein
weiterer Punkt auf der Tages-
ordnung ist die Gewährung
eines Darlehens an die Ener-
gie-Gesellschaft in Höhe von
100 000 Euro.

PFADFINDER

Einladung zur
Gruppenstunde
Unterkirnach (ara) Der Ver-
band christlicher Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder lädt alle
Grundschulkinder zu wöchent-
lichen Treffen ein. Jeweils frei-
tags von 16.30 bis 18 Uhr wollen
die Mädchen und Jungen ge-
meinsam spielen, singen, ko-
chen, zelten, basteln und mehr.
Treffpunkt ist vor der Christus-
kirche. Weitere Infos und Kon-
taktmöglichkeiten gibt es auf
www.vcp-unterkirnach.de.

NE T Z WERKBÜRO

Anmeldung für Sprechtag
noch bis morgen möglich
Königsfeld (ara) Die Gemeinde
bietet ihren monatlichen Ren-
tensprechtag am Mittwoch, 21.
September, im Netzwerkbüro
der Bürger-aktiv Gruppe an der
Friedrichstraße an. Kati Ender,
Mitarbeiterin der deutschen
Rentenversicherung, liefert Un-
terstützung bei der Kontenklä-
rung und der Antragstellung
für die Rente. Eine Anmeldung
für den Sprechtag ist bis Mitt-
woch, 14. September, in der
Gemeindeverwaltung unter
07728-800928 notwendig.

HAUP T VERSAMMLUNG

Bürger-aktiv-Gruppe
lädt heute zu Sitzung ein
Königsfeld (ara) Alle Mitarbei-
ter der Bürger-aktiv-Gruppe
sind am Dienstag, 13. Septem-
ber, zur Sitzung in das Büro an
der Friedrichstraße eingeladen.
Die Anwesenden wollen über
die gemeinsame Arbeit disku-
tieren und über Veränderungen
sprechen. Sitzungsbeginn ist
um 10 Uhr.

GENER ATIONENBRÜCKE

Handarbeiten
im Löwen-Café
Mönchweiler (ara) Die Gene-
rationenbrücke trifft sich am
Donnerstag, 15. September, im
Löwen-Café, um gemeinsam
Handarbeiten herzustellen.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr.

Königsfeld – Rund 8 000 Kilometer, das
bedeutet neun bis elf Stunden Flug, sind
einige Internatsschüler der Zinzendorf-
schulen von ihrer Heimat entfernt. Aus
dem fernen China haben mittlerweile
acht Jugendliche den Weg an das Kö-
nigsfelder Gymnasium gefunden, das
sich nach der Anfrage einer Vermitt-
lungsagentur vor drei Jahren für die-
ses Angebot öffnete. „Es ist eine Erwei-
terung des Horizonts für die gesamte
Schule, aber auch eine Herausforde-
rung“, beschreibt Schulleiter Johannes
Treude.
➤ Bessere Chancen: Nach der neunten
Klasse steht in China eine Prüfung an,
ähnlich der deutschen mittleren Reife.
Diese Prüfung entscheidet, ob und wel-
che weiterführende Schule die Jugend-
lichen besuchen können. „Die Prüfung
ist sehr schwer und fehlen nur wenige
Punkte, so kann es sein, dass man nicht
mehr auf seine Traumschule gehen
darf“, erklärt der Schüler Wenqi Song.
Da die Chancen im Ausland besser sei-
en, würden einige die Entscheidung
treffen, China zu verlassen. Deutsch-
land sei besonders beliebt. Viele Chi-
nesen möchten hier das Abitur absol-
vieren und studieren.
➤ Sprachprobleme: In der Fremde müs-
sen die jungen Chinesen eine neue
Sprache lernen, die sich von ihrer eige-
nen kaum stärker unterscheiden könn-
te. Deshalb beginnt ihr Aufenthalt in
Deutschland erst einmal mit dem Be-
such einer Sprachschule. Je nach Leis-
tungsfähigkeit dauert dieser etwa ein
Dreivierteljahr. Aber auch danach stellt
die Sprache eine Herausforderung dar.
Die Deutschlehrerinnen Rosemarie

Berberich-Ebner
und Ursula Rich-
ter konzipier-
ten deshalb vor
rund einem Jahr
ein neues Unter-
richtsprogramm,
das Sprachprob-
lemen entgegen-
wirken soll. „Die
Chinesen haben
einen Sprachkurs
gemacht, kom-
men hierher und
müssen zurecht-

kommen. Wir unterstützen sie fach-
lich und menschlich“, erläutert Ursu-
la Richter. Unter dem Titel Deutsch als
Fremdsprache helfen sie den Schülern
mit dem regulären Unterrichtsstoff und
führen Grammatikübungen durch. Das
starke Gefälle zwischen den einzelnen
Schülern sei eine besondere Heraus-
forderung – ebenso wie der „kulturelle
Brückenschlag“, den sie zu bewältigen
hätten, so die Lehrerin. Doch genau das

sei auch sehr reizvoll. „Wir dürfen hier
schließlich etwas Neues gestalten.“
➤ Kulturelle Unterschiede: „Die Klassen
an chinesischen Schulen sind sehr groß
und der Lehrer wird als reiner Wissens-
vermittler betrachtet, nicht als Kontakt-
person. Mündliche Mitarbeit ist nur sel-
ten erwünscht –  die eigene Meinung
zählt kaum“, beschreibt Lehrerin Rich-
ter das Bildungssystem in China. Von
diesen Methoden geprägt, würden sich
die Schüler in Königsfeld anfangs eher
spärlich in den Unterricht einbringen.
In Kombination mit der sprachlichen
Hürde schränke dies die Leistungsfä-
higkeit der Schüler natürlich stark ein
und so müsse die Lehrerin oft aufbau-
ende Worte finden. „Scheitern ist in
China die Katastrophe. Es bedeutet so-
fort einen enormen Prestigeverlust“,
erklärt sie. Auch die Erzieher im Inter-
nat haben so manches Mal mit den un-
terschiedlichen Wahrnehmungen der
Signale zu kämpfen, wie Schulleiter
Treude berichtet. „Werden sie beispiels-
weise einmal lauter, verstehen die chi-

nesischen Jugendlichen das als direk-
te Beleidigung und ziehen sich zurück,
denn in China ist dies Ausdruck man-
gelnden Respekts.“ Die kulturellen Un-
terschiede würden auch den Kontakt zu
den deutschen Klassenkameraden er-
schweren. Aus Sicht der Chinesen sei
dies jedoch eher ein temporäres Prob-
lem. „Wir können nicht so schnell Kon-
takt mit unseren Mitschülern bekom-
men. Schließlich kennen sie sich schon
seit Jahren.“
➤ Einander kennenlernen: Damit die kul-
turellen Unterschiede von einem Hin-
dernis zu einer Bereicherung werden,
hat die Schulleitung für das beginnen-
de Schuljahr ein besonderes Projekt
geplant. „Wir haben für zwei Tage Trai-
ner engagiert, die sich mit der chinesi-
schen Kultur auskennen. Vorgesehen
sind verschiedene Vertrauensübungen
mit den deutschen und chinesischen
Schülern. Zusätzlich wird den Jugend-
lichen in diesen zwei Tagen die jeweils
andere Kultur nähergebracht“, schildert
Schulleiter Treude das Vorhaben.

8000 Kilometer bis zur Schule

V O N A N  N - K A  T H  R I  N  M O R  I T  Z

➤ Acht chinesische Schüler
in der Zinzendorfschule

➤ Schule spricht von Chance
und Herausforderung

Acht chinesische
Schüler werden an
den Zinzendorfschu-
len in Königsfeld un-
terrichtet. Der Sprach-
förderunterricht für
die Schüler erfolgt in
Kleingruppen. So kön-
nen sich die Lehrerin-
nen, hier Rosemarie
Berberich-Ebner, opti-
mal auf jeden Schüler
einstellen.
B I L D : AN  N - KA T H R I N MO  R I TZ 

Schulleiter Johannes
Treude.
B I L D : HA  NN  AH  W U N S CH 
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